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Sie « W » wisse«
was in der Welk vorgehk.
Bestellen Sie deshalb so¬
fort unsere täglich erschei¬
nende Zeitung „Nus den
Tannen " die über alle
wichtigen Ereignisse schnell
und zuverlässig berichtet.

Die Neubildung des Reichs¬
kabinetts.

P . c Koalition bleibt erhalten.
Reichspräsident Eb er t hat den bisherigen Minister des

Aeußern, Hermann Müller, mit der Neubildung des
Rcichskabinetts beauftragt - Müller verhandelte am Frei¬
tag mit den seitherigen Regierungsparteien , die grund¬
sätz! ich bereit waren , an der Kabinettsbildung sich zu be¬
teiligen. Tie Ko alitionsregierung ans der Grund¬
lage der drei Parteien , Mehrheitssozialdemokratie , Demo¬
kratie und Zentrum wird also bis auf weiteres erhalten
blciöen . -

Das neue Ka 'nett.
' Berlin , 28 . März . Gestern nachmittag wurde folgende
Liste ausgegeben : Reichskanzleramt und Auswärtiges
Hermann Müller; Inneres : Koch (zugleich Vize¬
kanzler ) ; Justiz : Tr . Blunck (Dem .) ; Wiederaufbau:
ein Demokrat (bisher Geßler ) ; Wirtschaftsministerium:
Robert Schmidt (wie bisher ) ; Ernährungsministerium:
Hermes; Verkehr : der bisherige Reichskanzler Bau-
e r (Bell scheidet aus ) ; Post : Giesberts; Arbeiten:
Schlicke ; Reichswehr : Geßler, dem ein sozialdemo¬
kratischer Unterstaatssekretär beigegeben wird ; Schatzmi-
msterium Tr . Wirth; Finanzen : Cuno; ohne Fach:
David. — Das Kabinett ist ein Uebergangs - und Ge¬
schäftsministerium bis zur Erledigung der Reichstags¬
wahlen.

Tie Nationalversammlung wird vom 39 . März
bis 14 . April in Ferien gehen.

Neues vom Tage.
Der Aufruhr.

Köln , 28. März . Tie Arbeiterorganisationen in Neu¬
kaiserswerth und Krefeld haben den Anschluß an die
revolutionäre Ruhrrepublik ausgerufen . Die beiden Städte
wurden von englischen Truppen besetzt.

Münster, 28 . März . Das Wehrkreiskommando hat
die Reichswehrtruppen vor Verhandlungen mit den Nis¬
ten gewarnt, da diese Mißbrauch mit der Parlamentär-
Kaqqe treiben . -

Aachen, 28 . März. Da mehrere Granaken in der
Nähe belgischer Truppen gefallen waren , sandte der
belgische Kommandant einen Parlamentär nach Duisburg
mit dem Auftrag , der Roten Armee ein Ultimatum zu
überreichen . Der Kommandant der Roten Armee erklärte,
daß eS sich um einen Irrtum handle und daß Befehl
gegeben werde, das Schießen einzustellen. Er gab seinem
Bedauern Ausdruck und entschuldigte sich.

Paris , 28 . März . Ter „Temps" erfährt aus Ko¬
penhagen, die Räteregierung in Moskau habe nach einem
aufgefangenen

'
Funkspruch zur Unterstützung der deut¬

schen Bolschewisten48 Millionen Rubel bewilligt.
Paris , 28. März. Wie verlautet, soll die deutsche

Regierung ihr Begehren an die alliierten Regierungen
um Entsendung von neuen Truppen nach dem Ruhrgebiet
erneuert haben . Die Verbündeten haben über das Begeh¬
ren noch nicht beraten , man glaubt aber, daß sie es ab¬
weis eu werden . . . .

^ Die Kämpfe bei Wesel.
, WT8. MSaft-r W . 28. März . Der Befehlshaber
des WehrkreisesVI , General der JafanLerte Freiherr von
Watler, hat sich gestern persönlich in W sel voa dem Z«.
nauoecher dort hisher m schwerem Kampf stehenden Trup»
Pen überzeugt . Die Division Kabftsch hatte gestern das
Kager Zrtedrtchsfelde gesäxbrrt . Auf der Gegenseite find

Feldhanbitze, «ine Feldkanone , eine Revolverkanone, mehrere
leichte Minenwerfer, zahlreiche Maschinengewehre, große
Mnklttionsbestände und ein Lastkraftwagen . Das Ein¬
schreiten der Truppen südlich von Wesel wurde notwendig,
um die Zivileinwohner der Stadt vor einer wetteren Be-
schießnng der bolschewistischen Artillerie zu schütze «. Die
gegnerische Artillerie wu de zum Tül genommen, zum Teil
so weit zurückgedrängt, daß eine Beschießnag Wesels nicht
mehr zu befürchten ist.
Forderung der Reichsregieruug au die Aufstän¬
dischen im rheinisch-westfälischen Kohlenrevier.

Die Regierung hat durch die Bielefelder Verhandlungen
versucht, ohne Aawendung von Grwalt Ruh : und Ordnung
im Ruhrgebiet wieder herzust llen. Der Versuch ist ge¬
scheitert. Die Rote Armee har sich nicht danach gerichtet.
Die Angriffe auf Wesel stad mit größter Heftigkeit fort¬
gesetzt worden. Die Gefangenen werden nicht freigegebeu.
Die Abgabe der Waffen wird nicht durchgeführt. Die
Verhältnisse haben sich im Gegenteil noch verschlechtert.
Zahlreiche Notschreie aus allen Kreisen der Bevölkerung be¬
richten über Verbrechen «nd Gewalttä igkeiten die von den
roten Truppen begangen werden. Das zwingt die Regie¬
rung zum energischen Handeln , um möglichst bald wieder
geordnete Verhältnisse in diesem Gebiet Herzukellen und die
Bevölkerung vor Willkürakten zu schütze« . Um aber allen
Verführten nochmals Gelegenheit zu geben , zur Vernunft
zurückzukehren, will die Regierung noch eine letzte
Frist gewähren, ehe sie mit Waffengewalt einschrettet.
Sie fordert daher bis zum 30. März, 12 Uhr mittags,
eine ausreichende Sicherheft für den Militäcbefehlshaber
des Wehrkreise- VI, Generalleutnant v . Matter in Münster,
für die Annahme und Durchführung folgender Bedingungen:
1) Uneingeschränkte Anerkennung der verfassungsmäßigen
Staatsaitorität , 2) Wiedereinsetzung der staatliche» Ver-
waltungs- »nd Stcherheitsorgaue, soweit sie nicht durch
Eintreten für die Kapp -Lüttw tz Regttrung belastet stad,
3) sofortige Auflösung der Roten Armee. 4) völlige Ent¬
waffnung der gesamte « Bevölkerung, einschließlich Einwoh¬
nerwehren, rwter Aufsicht der rechtmäßigen staatlichen Or¬
gane. Die Art und Zeit der Durchführung der Entwaff¬
nung wird durch den Inhaber der vollziehende» Gewalt
näher bestimmt werden. 5) Sofortige Freigabe der Ge¬
fangenen. Sobald diese Bedingungen angenommen find,
wird die Reichsregierung von eine « Angriff absehe « , an¬
dernfalls erhält der Inhaber der vollziehenden Gewalt
Freiheit des Handelns z «r vollen Wiederherstellung gesetz¬
mäßiger Zustände.

Berlin, den 28. März 1920.
Die Reichsregierung:

Der Reichskanzler Bauer. Der Reichst» rhrmintster Geßler.
Voreiligkeit.

Magdeburg , 28 . März . Tie vom Oberpräsidenten
Hörsing (Soz .) verfügte Amtsenthebung des Ober¬
postdirektors Schilde , eines Postdirektors und dreier Te¬
legraphensekretäre wegen angeblicher Begünstigung KappS
mußte auf den entschiedenen Protest der Post - und Te¬
legraphenbeamten rückgängig gemacht werden.

Zurückweichen der Roten Armee.
Hägen , 28 . März . Tie Reichswehrtruppen sind in

stetigem Äorrücken gegen die Roten begriffen , die sich
auf das linke Ufer der Lippe zurückziehen mußten . Im
Abschnitt Wesel wird scharf gekämpft, im übrigen herrscht
Ruhe . Ter Mangel an Lebensmitteln ist groß , eine Ka¬
tastrophe unvermeidbar.

Frankfurt als Faustpfand.
Bern , 27 . März . Wie der Pariser - Korrespondent des

„Berner Bund " meldet , hat die Entente auf den Vor¬
schlag Frankreichs für den Fall , daß das deutsche Ge¬
such um Verwendung von Reichswehrtruppen in der neu¬
tralen Zone bewilligt würde , die Besetzung einer Stadt,
beispielsweise Frankfurts, durch Entcnietruppen ver¬
langt . Diese Besetzung würde als Bürgschaft dafür die¬
nen, daß die Neichswehrtruppen nach der Wiederherstel¬
lung der Ordnung wieder aus der neutralen Zone entfernt
werden.

Paris , 26 . März . (Reuter .) Wie verlautet , haben
die Vereinigten Staaten beschlossen, sich gemeinsam mit
Großbritannien und Italien dem von Frankreich ge¬
wünschten Einschreiten der Verbündeten zur Aufrechter¬
haltung der Ordnung im Ruhrtale zu widersetzen.

Arnstadt , 28 . März . Arnstadt ist heute früh von
Reichswehrtruppen besetzt worden . In der Stadt herrscht

Verhaftungen von Ausländern.
Berlin , 27 . März . Auf Anordnung des OberbesePS-

habers ist heute eine größere Anzahl von Auslände »»,
die sich ohne Ausweis und unangemeldet in Groß -Bevmr
auchalten , verhaftet worden . Nach den Blättern soll es
sich dabei vor allem um Schieber , Wucherer und Bol¬
schewisten handeln.

Berlin , 28 . März . Rechtsstehende Blätter veröffent¬
lichen eine Darstellung zur Vorgeschichte des Putsches
Kapp . Danach hat General Lüttwitz am 4 ., 5 . »nd
9.. März Unterredungen mit den Abgeordneten Hergt
(D .-natl .Vp .) und Heinze (D .Vp .) herbeigeführt , in de¬
nen er die innerhalb der Reichswehr zutage getretene»
Beschiverden schilderte, wobei es sich vor allem um Bo »-
kehrungen zur Abwehr der im Osten drohenden bolsche¬
wistischen Gefahren handelte . Wiederholt habe Lüttwitz
den Parteiführern gegenüber, die einen militärischen Druck
als Wahnsinn bezeichnten , versichert, daß er nicht an An¬
walt denke.

Danzig , 27 . März . Tie Freistaatwahlen zur ver¬
fassunggebenden Versammlung für den Freistaat Dan¬
zig werden am 16 . Mai stattfinden.

Essen , 28 . März. Spartakus meldet, daß d<S Re¬
volutionstribunal in Essen seine Tätigkeit ausge¬
nommen habe. — Ter revolutionäre Vollzugsrat «n
Duisburg hat auf dem Bahnhof und in der Stadt die
Lebensmittel beschlagnahmt.

Aachen , 27 . März . (Havas .) General Degoute , Oberst-
kommandierender der Besatzungstruppen , hatte in belgi¬
schen Hauptquartier in Aachen mit General Michel eine
längere Unterredung.

Krieg im Osten.
Berlin , 28 . März . Wie die ukrainische Gesandtschaft

mitteilt , hat das ukrainische Nationalheer unter General
Pawlenko große Teile von Podolien und des BezirW
Kiew besetzt. Tie galizisch -ukrainischen Truppen haben
Odessa genommen . Tie Linkssozialisten haben sich ge>e»
die BolsLewisten erklärt.

Warschau, 28 . März . Tie polnische Regierungbe¬
nachrichtigte die Sovjetregierung , sie sei zu Friedens-
Verhandlungen unter den vorgeschlagenen Bedingungen
bereit.

Budapest , 28 . März . Tie Nationalversammlung hak
den Gesetzentwurf betreffend die Abstempelung der
Noten der österreichisch -ungarischen Bank angenommen.

S00 000 Tonnen deutsche Schiffe für Frankreich.
London , 28 . März . Nach den getroffenen Vereinba¬

rungen erhält Frankreich die ihm bisher nur zur Ver¬
fügung gestellten 200 000 Tonnen Schiffsraum als Ei¬
st e n t n m . Mit den ihm bereits zugesprochenen 300 00s
Tonnen erhält Frankreich nun zusammen 500000 Ton¬
nen.

Die Verteilung der Kolonien.
London , 28 . März . Nach dem Abkommen der En-

teme -Mächte wird Deutsch -Ostafrika nach dem Gutachten
eines Ausschusses der Südafrikanischen Union zwischen
England und Belgien geteilt . Die deutschen Kolonien
im Stillen Weltmeer südlich des Aequators mit Ausnahme
Samoas erhalten Australien und Neuseeland, die Inseln
nördlich des Aequators (Marianen , Marschallinseln , Ja-
luit usw.) fallen an Japan . Togo und Kamerun wer¬
den unter England und Frankreich ausgeteilt.

Eine heikle Geschichte.
Washington , 28 . März . Das Repräsentantenhaus

nahm eine Entschließung an , die von Präsident Wil¬
son Auskunft verlangt über die Notwendigkeit, den Wir¬
kungskreis und die Aufgabe der amerik. Besatzungs¬
truppen in Deutschland . Ferner verlangt die Entschlie¬
ßung Auskunft darüber , welche Befehlsbefugnisse dem
Marschall Foch über diese Armee zugestanden worden
seien.

tz-

Polnischer Mörderbnnd.
Wien , 27 . Mälz. Die „Arbeiterzeitung " meldet ans

Ostschlesien , die Polen hätten einen Geheimbund gebildet,
der schwarze Liste anlege, alle chm Mißliebigen mit
Gewalt
raub
gemeinden
müssen. Besonders die deutschen Arbeiter litten ent¬
schlich. Der sozialistische Parteiausschuß Ostschlesiens
werde sich mit einem Hilferuf an das internationale Pro-
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Verschwörung in Jrlan?
L»«do«, 38 . März . Der „EveningStandard " mel¬

det, daß in Irland eine große Verschwörung entdeckt wor¬
den sei . Vor einigen Tagen war im Londoner Hafen
ei» verdächtigesSchiffeingelaufen und Plötzlich mit bei
Bestimmung nach einem nordenglischen Hafen abgefah-
ve« . Eine Untersuchung an Bord des Schiffs ergab , daß
die Ladung aus Fässern bestand, die mit Gewehren Ma¬
schinengewehren, zerlegbaren Geschützen, alles deutsche Fa»
bvikate (?) gefüllt waren.

Las Herz auf ver Zunge.
Paris , 28 . März . Die Freimütigkeit , mit derÄar-

khou in der Kammer über die Beziehungen zwischen
Frankreich und England sprach , haben großes Aufsehen
erregt . Im Stillen werden sie gebilligt , aber der Mini¬
sterpräsident Mille rand bemühte sich, den Ton nach
Möglichkeit abzudämpfen . Als verschiedene Abgeordnete
Varthou vertraulich vorhielten , daß er sich doch wohl zuwett vorgewagt habe, erwiderte Barthou, er lasse sich
das Recht der freien Meinungsäußerung nicht schmälern.
— Der Pariser Mitarbeiter des Genfer „ Journals " stellt
fest, daß Barthou seine günstigen Aussichten als Mini¬
sterpräsident (an Stelle Millerands ) auf lange Zeit be¬
grabenhabe. Ter Mitbewerber Briand sei über das
Mißgeschick Barkhous entzückt.
Amerika lehnt das „Mandat" über Armenien ab.

Bern , 28 . März . Wie aus Washington über Lon¬
don gemeldet wird , hat die Senatskommission für aus¬
wärtigeAngelegenheiten die Entsendung von Kriegs¬
schiffenund Infanterie sowie Marineinfanterie zum Schutz
der Eisenbahn Batum-Baku beschlossen. Tie Kommission
lehntdagegen die Ueberuahme eines auch nur zeitweiligen
Mandats über Armenien ab.

Der bolschewistische Angriff aus Polen.
Vromberg » 28 . März . Hier sind Nachrichtenein¬

gegangen , daß die Bolschewisten Wilna eroberthaben.
'

Das Gerücht, daß die polnische Regierung aus War¬
schaugeflohen sei , bestätigte sich noch nicht.

Polnische Angriffe.
WTB Bern, 26 . Mörz . Di« polnische « Truppen

haben am Ü6 März auf der Linie Dünaburg Wilna mit
überlegenen Kräften die Litauer anxrgriffr » . Erbittert«
Kämpfe ans der ganzen Frovtlinie sind im Gange.

Der kämpfende Islam-
Zürich , 28 . März . Aus Jaffa wird der „N . Z.

Ztg." gemeldet, daß in Nordgaliläa ein großer Kamvider
Araber gegen die Engländer im Gang sei.

WürLt. Landtag.
Stuttgart . 26 . März.

»3 . Sitzung . (Schluß .) Der Entwurf betreffend Abänderung
d«o Beamt:ugefctz:s wird in allen drei Lesungen einstimmig angr-
mqmnen. . . ^ .

Zu der Anfrage Schref über das Verschwinden der Kupfer-
münze« bemerkt Finanzminister Liesching, alle Maßnahmen da-
gwen würden erfolglos sein. Die Herstellungskosten von Klein-
gndmünzen würden denn Nennwert übersteigen. Bei Zahlun¬
gen an die Staatskasse müsse nun eben auf 5 und 10 Pfennig auf-
gernndet werden. Es müsse der Bevölkerung überlassen wer¬
den, wie sie sich mit dem betrübenden Zustand im Zahlungs-
verkehr abfindet . ^ .

Zu dem Gesetzentwurf betreffend Verbot des Maulwurffangs,
d« vom ErnShrungsmimster Graf empfohlen wird , führt Abg.
Bagt-Büttelbronn (Bauernbund ) aus , das Gesetz mit seinen un-
erhört hohen Strafen (1 Fahr Gefängnis und 8000 Mark Geld-
strafe) würde der Landwirtschaft viele Unannehmlichkeiten drin-
ge» und es sei in dieser Form unannehmbar.

Ada . Bock <Z .) begründet einen Abänderungsantrag Vogt-
Scheef -Bock . daß die Erlaubnis zum Fangen und Toten von
Maulwürfen allgemein von der Gemeindebehörde (nicht vom
Öderamt) erteilt wird . Mit dieser Abänderung wird sodann da,
Gcketz in alle» drei Lesungen einstimmig angenommen.

Vil8 6edÄM!8 von QIMW.
Roman von H. Hill.

(94. Fortsetzung). ^Nachdruck verboten)
Heinz war zu müde, auch nur eine Frage za käst, wLS

diese seltsamen Worte seines Freundes bedeuteten. Hatte Herbert
denn etwas von dem jungen Mädchen gewußt, das eine Ge¬
fangene des Barons gewesen war ? Heinz wußte es nicht

aber er vermochte seiner Mattigkeit nicht mehr Herr zu« erden, und vermochte es nicht, jetzt noch über irgend
etwas nachzudenken. Mit einer müden Bewegung strich er
sich über die Stirn , die ihn heftig schmerzte . Herbert sah,
daß der Freund angegriffen war , und erhob sich,
i. --Ich fahre also jetzt nach Camerow, " sagte er. „Und
ich werde dir sofort telegraphisch Nachricht geben, wen»
wir Anny gefunden haben . — Was hast du für uns durch-
machen muffen, du getreuer Freund ! Niemals werden wir
imstande sein, es dir zu danken. Laß dir von ganzem
Herzen gute Genesung wünschen ! — Lebe wohl — und auf
em fröhliches Wiedersehen !"

Noch einmal schüttelten sie sich herzlich die Hand . Und
als Helene, nachdem Herbert gegangen war , still ihren Platz
an der Seite des Bettes wieder einnahm , lag Heinz bereits
in tiefem Schlummer.

86. Kapitel.
Am späten Nachmittag trafen die Depeschen der Berliner

Staatsanwaltschaft in Rostock ein. Darauf ließ der Rostock«
Staatsanwalt Lettinghaus den Untersuchungsgefangenen
Rudolf Mellenti « vor sich führe« , «m chm mitzuteilen , daß
kein« Freilassung nichts mehr im Wege stände,
l „ Es ist ein beklagenswerter Mißgriff , den wir mit
Ihrer Inhaftierung getan haben,* sagte er, nachdem er dem
jungen Mann herzlich gratuliert . „Aber Sie werden zugebeu»
baß die scheinbarm Berdachtsgründe , die gegen Sie Vorlage^
außerordentlich stark warm ! Wer weiß, was alles geschehen
wäre , hätte nicht ein glücklich« Zufall unfern Berlin«
Kollegen rechtzeitig zur Entdeckung des wirklichen Mörders
»erholfen .* <

. „Und wer, wenn ich fragen darf , wer ist dies« Mord « ?*
^ . »Ein gewiss« Franz Lenne , der sich unter dem Namen
»« ickner aus dem Gute Hohen- Gülzen aufhält ! Er hat im

Die Eingaben »b« einen Dahnban « enzen- Osna-H—Wrr-
Selmsdorf—Friedrichshafen und Blaufelden— Rothenburg werden
tz« Regte ungzur Berücksichtigungliüer - He«.

*
Stuttgart . 87 . MLr»

84. Sitzung. Ja beschleunigtem Tempo , als wenn e» gält«,
lUL der allmählich schwül gewordenen Stuttgarter Atmchchhär»
keraurzukommeil — die Schlußworte des Vizepräsidenten Wart«
viesen darauf hin — verabschiedet- heute der Landtag zuerstein¬
stimmig dl« Staatsverträg« wegen Ü bergangs von Eisenbahn und
Post an da« Reich. Nur 110 Stimmen vermochte das schwach
besetzte Haus aufzubringen , aus dessen Mitte namens der Re¬
gierung Unterstaatssekretär Hitzker und Fiiranrmmister LtestMng.
namens der Zentrumspartei Möhler , der Sozialdemokratie Feu¬
erstein, der Büraerpartei und des Bauernbunds Küruer , der
Deutschen dem . Partei Baumann und der Unabh . Soz. Part«
Hornung den Dank an die bisherigen treuen Dienste des Per¬
sonal», den Wunsch nach einem Kleinbahnaesctz, die Wahl Frie¬
drichshofen für die Direktion der gemeinsamen Bodenseedampf»
fchiffahrt und den Wunsch aussprachen, daß die Vereinheitlichung
des Verkehrs im Reich zum Segen der Nation ausfchlagrn möge.
Abg . Körner tadelte die Ueberhastung dieser ungeheuer wichtig««
Vertrage , bet denen nicht einmal die vorgesehenen Termine ew-
gehalten worden seien. Sodann wurde die Aufhebung des Mi-
nisterium der Auswärtigen Abgelegenheiten in allen Lesungen
angenommen . Verabschiedet wurden ferner der 12. und 18.
Nachtrag zum Finanzgesetz . Der eine fordert 153680 Mk .. «m
die Einkommensverhältnisse verschiedener Beamten an das Reich
anzugleichen . Berichterstatter Pflüger (S .) ging mit dem daran
geknüpften „Assistentenrummel " von ewig Unzufriedenen und mit
der Haltung des Beamtenbeirats im Finanzdepartement sch««
ins Gericht. Die Vorlage wird am 15 . (statt 14. ) März in Kraft
gesetzt . Der 13. Nachtrag mit 35 Millionen für außerordent-
siche Bedürfnisse der Berkehrsanstalten und der 14. mit 720 000
Mk. für Neubauten und Ausbesserungen wurde ohne Aussprach«
einstimmig verabschiedet.

Der Termin der nächsten Sitzung bleibt dem Präsidenten Vorbe¬
halten . Vizepräsident Walter wünschte , daß die Feiertage nicht
ourch gewissenlose Hetzer gestört werden mögen.-

Aus Stadt «nd Land.
1Nl«i>, »eie L» März 1W0.

B<g' Lß*«g her KrieoSgefang«»«». Am gestrigen
Palmsonntag faid beim Vormittagsgoitesdicnst die Be¬
grüßung der hkimgekehrten Gekangeven durch die Kirchen¬
gemeinde statt, welche sich hiezu sehr zahlreich in der Kirche
etxgefnnde« hatte »nd herzlichen Anteil nahm. Die z»rück-
gckchmn Kriegsgefangenen waren links des freundlich ge-
schmückten Altars an abgesondertem dekoriertem Platz ver¬
einigt. Der Gottesdienst gestaltete sich zu einem recht ein¬
drucksvollen. Stadtpfarrer Haxg widmete dm Aurückge-
kehrten herzliche , tiefempfundene Worte. Er gedachte des
KriegsdtelsteS der Heimgekehrten , wie fie zum Schutze des
heimatlichen Bodens , von Weib »nd Kind , vor dem Feinde
stehend in Gefangenschaftgerieten , gedachte ihrer Entbehrungen
»nd Leiden »rd wie fie endlich ihre Freiheit erhielten »nd
ih en Angehörigen und «ns wieder geschenkt wurden, dabei
betonend, welch große Aufgabe gerade den zirückgekehrteu
Kriegsgefangenen bei« Wiederaufbau dss VaterlandesZu¬
fällen Wiederholte gemeinsame Gesänge und besonders
der prächtige Gesang des gemischten Chors verschöntes die
Feier, die unsere» zurückgekehrten Kriegsgefangenen immer
im Gedächtnis bleiben wird Für diejenigen , die ihre Lieben
draußen in fremder Erde wissen , war diese Begrüßungsfeier
freilich wiever von herbem Gefühl begleitet. Sie müff n
sich auf eine Wiedervereinigung in der anderen, besseren Welt
vertröst«».

vezirksrat. In gemeinschaftlicher Sitzung der Bezirks¬
räte von Nagold und Herrenberg, die am 25 . ds. Mts.
stattgrfurden hat, wurde die Satzung des BezirksverbasdS
Nagold Herrenberg zur Errichtung eines gemeinsame « Ju-
g- ndamts mit dem Sitz in Nagold , ausgestellt . Der zur
Verwaltung der Argeleger h itm des Bezirksverbands be¬
rufene Vcrwaltuvgsausschuß b . steht aus de« Mitgliedern
der beiderseitigen Bezirke rate. Der Aufwand des Bez. Ver¬
bands wird , soweit er nicht aus eigenen Einnahmen gedkckt
p ird'r körn, oui die be ten Oberarnt ? bezirke i« gleicher
'cheint, daß auf Hohen - Gülzen eine ganze Falschmünz « banve
rabliert ist. Und ich habe Auftrag erhalten , den Baron

nid Weickn « zn verhaften — außerdem jeden Verdächtigen,) en ich aus Hohen - Gülzen antreffe . — Natürlich muß ich zu
siesem Zweck Rostock« Beamte da hinunterschicken. Und ichwäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie diesen Leuten, die
wch naturgemäß mit den Oertlichkeüen da unten nicht sehrvertraut sind, mit Rat und Tat zur Hand gingen ."

Mellentin , der aufs höchste bestürzt war , sagte seine
Hilfe bereitwilligst zu. Aber seine Bestürzung wandelte sichin Helles Entsetzen, als ihm der Staatsanwalt auch davon
Mitteilung machte, daß Fräulein Anny von Letzow auf Hohen-
Gülzen gefangen gehalten würde , und . daß man sie befreien
müsse.

„Mein Gott , wie ist denn das möglich ! — So muffenwir nach Hohen - Gülzen fahren — gleich — jetzt — sofort!Um des Himmels willen — lassen Sie uns keine Zeit ver-lieren ."
Lettinghaus sah aus die Uhr «nd blättert « sodann im

Kursbuch.
„ Der nächste Zug geht in ein« Stunde , Herr Mellentin !"

sagte « . „Wenn Sie und meine Beamten diesen Zug benützen
sind Sie noch am Abend in Wustrow und können etwa um
zehn Uhr in Hohen- Gülzen sein. — Wir wollen vorsichtig
zu Werke gehen — und ich werde eine größere Anzahl von
Beamten hinunterschicken. Wer weiß, was sich alles in diesem
Verbrechernest verborgen hält !"

In ein« Stunde l — Eine Stunde noch sollte « hi«
müßig ausharren ? Es dünkte Rudolf schier unmöglichSein Blut jagte stürmisch durch die Adern und hämmertein den Schläfen , als wollke es ihm den Kopf auseinander
sprengen. Es flimmerte ihm vor den Angen , und krampfhaftballten sich seine Fäuste , wenn er an die Schurken dachte , diedas geliebte Mädchen gefangen hielten. Wehe dem , d« ihmetwa in den Weg kam — er wüste , daß « ihn töten würde!Er vergaß ganz, wo « sich befand. Und erst die ruhigeStimme des Staatsanwalts gab ihm seine Ueberlegung wieder.

„Wenn Sie also in dreiviertel Stunden etwa auk dem
Bahnhof sein wollen, Herr Mellentin ? — Ich werde mich
selbst dort einfinden .*

Das sollte wohl eine Verabschiedung sein , und Rudolfging denn auch mit dem Versprechen, sich pünktlich eiuznstellen.Dreiviertel Stunden lang irrte er planlos durch die Straßender Stadt — vor sich hinredeud wie eiu Irrer , daß die L ute

Weist , wie d -r Vcdmf dcr NrntLköiperschastrn, «mgrlegt.
Der Zeitpunkt der Errichtung des Jugendamts liegt nicht
mehr ftrn . Die Anstrlluvg von 2 Bez .-Fü»sorgerimie » soll
in Bälde erfolgen. — Genehmigt werden die Wtrffchasts.
gesuche des Friedrich SSuler, z. Löwen in Hotterbach
des Albert Raufer, z. Ochsen in Rohrdorf, ebevso das
Gesuch der Anna Marie Gutikuvst Witwe , zum Mohren
in Schietingen um Erlaubnis zum Wetnausschank.

Die de» Gemeinden obliegenden Kosten der polizeilichen
Maß - und Gtwichisprüsnng werden aus ZweckmäßigkeitS-
grünben auf die Aunskörpei schüft übernommen. — Die
Bezüge der Kommunalverbandsangestellten erfahren ein?
zeitgemäße Erhöhung.

Sitz«»- vom 26. MSrz 1S20. Zunächst werden eimge
Anträge der Oberamtssparktfse zum Verwal!«ngSbetrt4
erledigt. Festgesetzt w 'rd sodann der Dienstvertrag und
die Dtenstavweisur g für den OberamtSsparkasfier. — Für
dm krankheitshalber zuruhegesetzten Stroßmwärter Lehman»
in Fünfbroun wird der Holzhauer Bernhard Wahr daselbst
zunächst in prov . Weise ausgestellt. An Stelle des vo«
Dienst zurückgetretenen SiraßerwartS Schmid in Ober,
schwandorf wird Gottlieb Schüler daselbst bestellt . — Um
dem bestehenden Kleing - ldwangel abzuhilfer», werden bei
dem Würrt . Müvzamt Notmünze« in 1 - und 2-Pfg. St.
zur Herstellung angemeldet. — Bet der Viehabgabe an den
Feindbxvd stad die Gemeinden (wenn vo » einer Zwa -gs-
enteignung abgesehen werden soll) genötigt, für dasjenige
Vieh, das im Preis höher zu bewerte« ist alS der Durch,
schsittshöchfiprels beträgt , Ueberpreise zu leisten . Der
Bezirksrat hat beschlossen, bei der Amtsversammlung z»
beantragen , einen Teil des zu zahlenden Ueberpretses (Un¬
terschied zwischen Höchst - und Abtretungspreis) auf die
Amtskörperschaft zu übernehmen, unter der Bedingung, daß
die Gemeinde den Rest übernimmt . Bei der Feststtzu- g
deS Ueberuahmepreises wird eine von dem Bezirksrat de
stellte Kommisston mitbestimmen.

Auf den Abschuß von Raben wird eine Prämie von je
1 Mk. gegen Ablieferung der Ständer festgesetzt. Im In¬
teresse einer wirksamen Bekämpfung dieses schadenstfftenden
Raubzeugs sollen die Nachbarbezirke eingeladm werde »,
eine gleiche Prämie zu gewähren. — Die Versoraung deS
BezirkskravkerihauseS mit Brennstoffen gestaltet sich im
Hinblick auf den Mangel an solche« und die hohen Preise
derselben immer schwieriger . Ter Bezirksrat sicht sich ge¬
nötigt, an die Gemeinden das dringeude Ersuchm z» stelle«,
je nach ihrer Leistungsfähigkeit au die Bezirksklavkeahaus-
verwaltung einige Rm. Brennholz gegen Bezahlung ab-
zugebeu.

Die Deutsche tzemoke . Partei richtet besonders an die
hiesigen jungen Damen und Herrn unter H uweis auf de»
im Inseratenteil ersichtlichen Vortrag des Herrn Renner-
Stuttgart den dringenden Appel zur Gründung einer Jugend-
gruppe wie das schon längst i» anderen Orten geschehe»
ist. ES ist gerade in j tziger revolutionärer Z it doppelte
Pflicht der Jugend sich politisch zu betätigen ; har unS doch
die derzeitige Lage gezeigt, daß «ns der goldene Mittelweg
eine geordnete und wirtschaftlich leistungsfähige Zukunft ver-
bürgt. Darum auf ! Niemand versäme dem Bortrag des
Herrn Renner betzuwohnen. Es geht um Deutschlands
Zukunft. L. » . Sch.

Et» »euer Heimhat die Bankkommandite Horb, Kall
Weil und Co, sich im Hause Nr ' 320 der Schiller straße in
Horb einrichten lassen . Dir Räume, die am heutigen Mon¬
tag dem Betrieb übergeben wrrden, stad wie das Schwarz».
Volksblatt mifteilt ,

' mit allen jenen Einrichtungen ausge«
stattet, die eine moderne Bank haben muß, um die schi-elle
m>d bequeme Abwicklung der Geschäfte nach jeder Richtung
ermöglichen zu können . Bet einer Besichtigung der neue»
Räume haben wir uns davon überzeugen können , daß die
Einrichtung nicht nur von größter Einfachheit iund Zweck-
blieb « stehen, und so drohend schüttelte er die gevaltten ME,
in so wildem Feuer brannten seine Auqen , daß die auf
der Straße spielenden Kinder sich ängstlich in die Häuser
flüchteten.

Endlich, endlich waren diese martervollen drei Mettel¬
stunden um . Rudolf begab sich auf den Bahnhof ; auf dem
Perron fand er bereits den Staatsanwalt mit vier anderen
Herren in Zivilanzügen vor , deren ein« Rudolf bereits als
ein Kriminal -Kommissar bekannt war.

«Ich fahre selbst mit nach Camerow hinunter, " « klart«
Lettinghaus . „In Camerow sind — den Kommandanten
eingerechnet — drei Polizisten stationiert ; außerdem könne«
wir uns die Leute aus Wustrow mitnehnien . Wir sind als»
«venmell elf Mann — ich denke , das wird genügen ."

Sie hatten noch gute zehn Minuten zu warten , ehe der
von Berlin kommende Zug in den Bahnhof einfnhr . Zn
s luem Erstaunen und zu seiner Freude gewahrte Rudolf an
dem Fenster eines Coupss zweiter Klasse Herbert von Letzow-

Eich an den Staatsanwalt wendend , sagte er:
„ S >e verzeihen, wenn ich mich für die Dauer der Fahrt

von Ihnen trenne . Ab« ich gewahre da soeben einen liebe»
Freund , den es mich zu begrüßen drängt ."

Lettinghaus verneigte sich höflich , und Rudolf eilte auf dal
Coupe zu, in dem er Herbert bemerkte. Auch der Freund
harte ihn bereits wahvgenommen und die Tür geöffnet . Beid«
Hände streckte er ihm entgegerl, die Rudolf mit feste»
Druck « griff.

„Frei also — frei ! Laß dir gratulieren , alter Jung«
Früher oder spät « mußte es ja natürlich so kommen ; aber rch
meine, es ist just im rechten Augenblick geschehen ."

Das erste, wovon er Rudolf Mitteilung machte, nachdem
sich der Zua ivredet in Beweauna gesetzt, war . daß sein Vater

fk-ne WMwMgung ln nruovkp» -oerornoung NM ANNYgegeven-
Und daim « zählte er ihm während der Fahrt nach RtbmS
alles, was er selbst vö« Heinz vernommen . ^
f „Ich bin natürlich direkt vom Krankenhaus zmn Bahn«
hoi gefahren, ohne mein Gepäck zu holen und ohue mein« HoteH
rcchnung zu begleichen; hoffentlich werde ich Nicht auch at«
Zechpreller steckbrieflich verfolgt, " schloß er seinen Bericht . «Ab»
nun — Kopf hoch, Rudolf ! Di « Zeit der Schrecke » und vö
Unglücks liegt nun hoffentlich Hutter uns — «nd vor un
Legi eine glückliche Zukunft , an der wir uns nach « l de?
Fruchtbaren , das wir haben durchmachen müsse«, dopp

« stkm . Da Lick « w » Rckwk.*
" > folgt.



Migkett ist , sonder« auch einen ausgrzeichnetm Geschmack
dttkät . Die Abfertigung der Kunde« an den Schaltern
lärm rasch «nd diskret erfolgen ; für besonders w 'chligeBe
spnchunge « steht ein eigenes Ammer znr Veifügnng. Die
Sicherheit der Depots ist dnrch Safeeinrichtungen moderner
xlit, die n»r noch «nter große» Opfern angeschafft werden
konnte», gewährleistet Die vene Einrichtung tst d«rch
Horber Handwerker angefertipt worden «ud macht den be¬
teiligten Lieferanten wirklich alle Ehre.

— Neue amtliche Po siw . riM ' «<. . » . Mit dem
llebergang der murrt - Pvstverwa . tung an das Reich am
1 . AMr ! werden die bisherigen Postwertzeichen für den
amtlichen Verkehr der Staaisbehörden wie im amtlichen
kezirksverkehr ungü tig . Es iverden neue amtliche Wert¬
zeichen des bisherigen Marienbildes , jedoch mit dem
llebecdruck „deutsches Reich " eingeführt und zwar zu¬
nächst Freimarken zu 5, 10 , 15 , 20, 30 , 50 und 100 Psg.
sowie Postkarten zu 10 Psg.

— Württ . MitteLstitUvsbund . In Stuttgart ist
ein Bund gegründet worden , der alle Angehörigen des
Mittelstands aus Industrie , Handel , Gewerbe usw. zu-
sammenfafsen und organisieren soll zum Schatz der Mit-
telstrnrdsinteresseu gegen die Ueberlastung mit S euern
M- die einseitige Bevorzugung des Arbeit . rstandes und
anderer Bevölkeruugsklasseu- Parteipolitik soll ausge¬
schlossen sein - Zum ersten Vorsitzenden wurde Fabrik-
dtrektsr a . D . Pfälzer gewählt . Die Hauptgeschäfts¬
stelle befindet sich jn Stuttgart , Remsbiergstr . 167.

— Frauen im Gerne,, . derat . B - i den letzten Ge-
meinderatswahleu sino ja 45 Gemeinden Württembergs
55 Frauen gewählt worden . Auf 11 Städte mit über
10000 Einwohnern entfallen 21 weibliche Gemeinderäte
und zwar auf Stuttgart 4 , Ulm 3 , Feuerbach , Ravens¬
burg , Reutlipgen , Schramberg , Tübingen je 2 , Bückin¬
gen , Eßlingen , Gmünd , Heilbroim je 1 . Von den Ge¬
meinden unter 10 000 Einwohnrn wurden 34 Frauen
gewählt.

— Verkehrs »« che . Ab Montag , den 29 . März wird
Mts den bayerischen Haupt - und Nebenbahnen der von
der Sperre bis 14 . März gültige Personen - und Schnell-
zuasfahrplan , wie im batzerisckien Aushangfahrplan vor¬
gesehen , wieder eingesührt.

6s>. Neuland . Tie Basler Mission , der der Ver¬
sailler Frieden alle Arbeitsgebiete außer dem chinesischen
tzeraübt hat, beabsichtigt bekanntlich, in Niederländisch-
Indien ein neues Werk in Angriff zu nehmen . Wie wir
hören, ist Inspektor Oettli bereits nach Holland ge¬
reist , um sich dort auf eine Inspektionsreise nach Nieder-
ländisch-Jndien vorzubereiten.

ep . Der 39 . Kongreß , für innere Mission ist aus
den- . — 10 . September d . I . festgesetzt : sie wird in
Breslau stattfinden.

' K eubesstadt , 25. März . (Von den vereinigten
Kravkkrkassev) . Lctzten Sonntag de » 21. d. M. hat tm
Rathaussacl hier eine sehr sta k bes«chte Ausschußsttzung
der beiden hiesigen nnn vereinigte » Krai kei kaff n startze
fuvdev. Mit dem Rechnuvpsergebnis der letzten Jahre ein
schließlich1919 konnte sich die Versammlung einstimmig
zufrieden geben, da bet etrem Beitragssatz von nur 4 Proz.
des Grundlohns. welcher «nter dem Landesdurchschnitt
steht, noch Mehrleistungen gewährt (Bezahlung deS Kran¬
kengeldes für alle Tage, auch für Sonn - »nd Festtage,
vo« zweiten Krankäetrstage an) «nd noch Beträge für den
Reservefonds zurückgelegt werden konnten. Der Tages,
ordnung gemäß wurde von dem Anschluß der Besonderen
OrtSkravkenkasse die bedingungslose Auslösung der Kaffe
»nd Ueberwe suug sämtlicher Mitglieder an die Allgemeine
OrtSkrauker.kaffe beschlossen. Die Vereinigung beider Kas¬
sen ist , chon se 't 1. Januar ds . IS. durchrefüh t . Die
Änderung der Satzung der Allgem Ortskravkmkaffr nahm
bei den Verhandlungen einen breite» Raum ein. Be¬
schossen wurde : Erhöhung des Tagesgrundlohns auf
de« gesetzlichen Höchstbelrag von W Mk ., Gewährung von
Beiträgen für kleinere «nd größere Heilmittel bis zum Be¬
trage von 60 Mk. (statt bisher nur 20 Mk.), wobei der
Vorstand in Einzelfällen noch höher greifen darf ; Beide-
Haltung der Mehrleistungen beim Kra kengeld wie seither,
Bezahlung der WochmMe «ud Wochenfüiforge im gesetz.
licht« Betrag, Einführung der Familtenhtlfe «.
Mr Gewährung von freier ärztl. Behandlung an verstche-
» ngsfreie Ehefrauen der Verstche: ten »nd deren Kinder
«rter 14 Jahren, Leistung eines Beitrags an diese Ehe¬
frauen und Kinder bet Kra -kenhausv rpslegung iur hälf-
tigen Betrag deS jeweiligen Verpflegungssatzes , Gewährung
von Sterbegelder» beim Tode des Ehegatte» eines Mit
Slteds im hälftigen Betrag des Sterbegelds des Letzteren,
Zusatzbetträge werden nicht erhoben. Diese vielen Mehr-
leist«« gen und erhöhten Ausgaben bedingen naturgemäß
auch eine E . höhmg der Beiträge «nd wurde deshalb ein¬
stimmig die Erhöhung deS Beitragssatzes von seitherigen
4 auf 6 Prozent drs GrundlohnS beschlossen . Diese Aen-
derunge« sollen sofort nach erfolgter Genehmigung durch
das OberverficherungSawt durchgrführt werden. — Für
die GemeindenGöttrlftngen und Hochdors soll
dom 1 . Avril d. I . an freie Arztwahl (Aerzte von Pfalz-
grafenwetler »nd Altensteig ) vorbehältlich der Zustimmung
durch de« Aerzteverein duechgeföhrt werden.

* Neueubllrg , 27 März . (KriegSchronik). Hier wird
«n« Kriegschromk herausgegeben , in welcher die Photo¬
graphie « der Gefallens» von Neuenbürg enthalten sind.

Stuttgart , 28 . März . (Streikschlu ß>) Ter Streik
der Gärtner und der Gärtnereiarbeiter wurde nach eintägig
ster Dauer abgebrochen, da eine Vereinbarung Wer ix»
Stunde,rlohn von 2 .80 —3 .20 Mk., Gehilfen 2 .00- 2.80
§ anf zustande kam . Land'schaftsgärtner erhalten einen
Mk., Arbeiter 2 .00—2 .40 Mk . und Arbeiterinnen 1 Mk.
dis 1 .60 Mk . . .

Stuttgart , 28 . März , (« ine Anfrage der ll.
S .P .) Tie vier Unabh . Abgeordneten im Württ . Land¬
tag haben an den Minister des Innern folgende An¬
frage gerichtet : Ist dem Minister bekannt, 1. daß die
Tübinger Universität infolge Mobilisierung der Studenten
geschlossen ist ? 2 . daß die Besucher der Baugewerkschule
Stuttgart militärisch eingekleidet wurden und bei freier
Station und 6 Mark Tagegeld auf ihre militärische Ver¬
wendung warten ? 3 . datz die Bewaffnung gerade dieser
Kreise bei der gesamten Arbeiterschaft ohne Unterschied
der Parteirichtung höchste Erregung und Beunruhigung!
hervorruft ? 4 . Ist der Minister des Innern bereit , diese
militärischen Maßnahmen sofort rückgängig zu mache»
und die bekannten neun Punkte , die in Berlin zwi¬
schen den Gewerkschaften und den sozialistischen Parteien
einerseits und der Negierung andererseits vereinbart wur¬
den , soweit sie für Württemberg Anwendung finden kön¬
nen , zu beachten und zu unterlassen , was gegen die Ver¬
einbarung verstößt und geeignet ist, die Arbeiterschaft
Württembergs zu reizen und zum Abwehrkampf herauszu¬
fordern ? !

Oberndorf , 28 . März . (Schieber . ) Einige junge
Leute, die mühelos zu Geld kommen wollten , verlegten
sich ans Schiebungen mit Salvarsan . Sie wurden nnn
verhaftet.

Schramberg , 28 . März . (Streik .) Ein Teil der
Mechaniker der Uhrenfabrik Gebr . Junghans A.-G . trat
am Freitag nachmittag plötzlich in den Streik . Anlaß
hiezu gab ein Streit , den ein Werkführer mit mehreren
Mechanikern hatte und wobei er gegen einen tätlich wurde«
Die Mechaniker verlangen nun die Entlassung des Werk-
sührers , worauf aber die Firma nicht eingeht, da er
über 30 Jahre bei ihr beschäftigt ist.

Schramberg , 27 . März . (Nicht übel .) Ein ge¬
stern beschlagnahmtes Schwein , das in das städt. Schlacht¬
haus verbracht worden war , wurde in der Nacht ge¬
stohlen.

Gerabronn , 28 . März . (Zeichen der neuen
Zeit . ) Vom Bezirk wurden seinerzeit 18 Zuchtstuten —
die schönsten Pferde des Bezirks — zur Abgabe an die
Entente ausgehoben . Gestern kam 14 Pferde als von
der Entente zurückgewieseu in Blaufelden zur Ausladung«
Aber welcher Anblick ? Die seinerzeit in gutem und
gesundem Zustand abgelieferten Pferde kamen abgemagert,
ungeputzt und ausgehungert zurück . Den Pferden wa -»
ren von der Sammelstelle die Eisen abgenommen und
die Schweifhaare abgeschnitten worden . Vier Pferde ka¬
men mit hohem Fieber und krank zurück . Jn diesem
Zustande lieferte die Sammelstelle in Ludwigsburg die
Pferde wieder ab . Wer hat die teuren Hufeisen und das
noch teurere Roßhaar an sich genommen?

Stuttgart , 28 . März . (Tie Gewerkschafts¬
forderungen .) Gestern vormittag tagte eine Kon¬
ferenz von Vertretern des Staatsministeriums und eines
Arbeiterausschusses der drei soz . Parteien und der Ge¬
werkschaften über die 9 bzw. 13 politischen Forderungen
der Berliner Gewerkschaften als Gegenleistung gegen die
Beendigung des Generalstreiks . Auf den Punkt . 1, der
die Kontrolle der Regierung durch die Gewerkschaften
verlangt , wurde nach dem „N . T ." verzichtet. Nach¬
mittags 5 Uhr wurden die Verhandlungen fortgesetzt.

Stuttgart , 28 . Marz . (Vom Tage .) In einer
Gastwirtschaft in der Weinstraße wurden goldene und sil¬
berne Preismedaillen im Wert von 20000 Mark ge¬
stohlen.

Vermischtes.

'Wirtschaftlicher Wocyenüvorbvc'..
Geldmarkt . Was der Kapp '

sche Putsch nicht zuwege krachte,
ist jetzt dem Terrorismus der Gewerkschaften und der Kri¬
sis in der Reichsregierung, verbunden mit dem roten Krieg, ge¬
lungen : die deutsche Mark hat eine andauernd riiäftäuftge^

Bewe¬
gung eingeschlagcn nno ist aus dem Züricher Bairuamarktc bis
auf 7 .65 gefallen. Wenn die inne rpoiitischen Wirren nicht bald
beendigt werden, ist ein wirtschaftlicher Zusammenbruch unver¬
meidbar. Vorläufig ist der Geldvcrkshr gewaltig eingeschränkt,
nachdem er sich von dem Putsch über Nacht erholt hatte . Am
stärksten wirkt der Aufruhr in den rhelmsch -westfälischen In¬
dustriebezirken auf das nahcgelcgene Holland , wo die Mark
wieder auf 3 .65 gefallen ist.

Börse . Daß der schwere Konflikt im Ruhrgebiet aus das
Effektengeschäft an den deutschen Börsenplätzen, die nach lO-
tägiger Unterbrechung ihren Verkehr wieder aufnahmen, einen
harten Druck ausübt , ist zu verstehen . Das Publikum hält mit
dem Eingehen neuer Käufe zurück . Immerhin liegen noch große
spanische , holländische und amerikanische Aufträge auf Stadt¬
anleihen und Industrieobligationen vor. Die sogenannten Ba-
lutapapiere fanden am Freitag wenig Beachtung. Die ober-
schlesischen Montanwerke hielten sich besser als die westlichen.
Ausländische Anleihen gaben erheblich nach , die einheimischen wa¬
ren leidlich behauptet. Kriegsanleihe notierte zuletzt 79Ve , Spar-
Prämienanleihe 92 .26 , 4proz. Württembcrger 92.

Produktenmarkt. Die Nachfrage nach Haber hat stark nach¬
gelassen . Er ist in Berlin um beinahe 160 Mark gefallen. In-
folgedessen geben auch di - Heu- und Strohpreise jetzt etwas nach,
während der Preisrückgang in Hülsenfrüchten geringer ist . Hop¬
fen hat ungefähr den Stand von der vorigen Woche in Nürn¬
berg behalten. »

Warenmarkt . Obgleich ein eigentlicher Generalstreik auf den
Kohlenzechen des Ruhrreviers nicht herrscht , leidet die Förderung
unter den bolscheivistlsclM Kriegszuständen an der Grenze von
Rheinland und Westfalen doch sehr empfindlich . Die Rückwirkung
auf den Elsenmarkt ist unverkennbar, da die Produktion
immer weiter zurückgeht . — Das Geschäft in Tabak läßt un¬
erträgliche Zustände erkennen: es ist fast ganz in die Hände
des Schleichhandels übergegangen. Deutschen Rippen werden
mit 400 bis 506 , überseeische mit 760 bis 800 Mark unter der
Hand bezahlt. — Ueber Spinn- und Webstosfe liegen keine neuen
Nachrichten vor.

Die Ferkebpreise sind andauernd hoch . Die letz-Birhmarkt. ^ ^ ^
ten Märkte bewegten sich immer noch auf der Basis von 300
bis MO Mark für ein Stück . Auch die Pferdepreise gehen noch
nicht herab.

Holimarkt. Man spricht jetzt viel davon , daß ein großer
Preisabschlag in Holz, wie übrigens auch in Leder, nahe bevor-
ftehe. Vorläufig ist nichts davon zu spüren, da immer noch viel
pr viel ins Ausland geht, das dank dem Valutaunterschiev alles
zufammenkaast und nicht nach den Kosten frägt.

Franz Schreck» , Professor der Kompositionslehrean der Me-
, er Musikakademie, hat einem Ruf nachBerlin Folge geleistet
«nd ist ab 1. August ds . Is . zum Direktor der akademische»
Hochschule flir Musik, an Stelle des erkrankten Prof. H»
mann Kretzschmar , ernannt worden . Schreck« tst bekanntüch
der Komponist der So« . SchalaräbM". - , - —

Großer Brand. In Kallundborg bet Kopenhagen hat «Ar
aroßes Schadenfeuer gewütet . Der Brand entstand tn «ine«
staatlichen Zuckerlager und griff später auf ein Holzlager üb« .
15 000 Sack Zucker wurden vernichtet. Der Schaden wird a«f
4 bis 5 Millionen Kronen geschätzt.

Der alkoholstete Dampfer . Der „Meccasin"
, das früher« dent-

sche Schiff „Prinz Joachim "
, der als erster Dampfer der neu-

eingerichteten Reisedienstes zwischen den Bereinigten Staate»
und Südamerika von Neuyork abgefahren tst, hat dt« Fahrt
zum Erstaunen der amerikanischen Behörden mit nur 200 Rei¬
senden antreten müssen. Ueber 300 Reisende , die sich Schlffs-
plätze bestellt hatten , verzichteten, als die amerikanischen Be-
böroen entschieden, daß während der Reise an Bord des Schiff»

einerlei Alkohol verkauft werden dürfte.

Letzte Nachrichten.
WTB . Paris , 29 . März . Die Blätter drücken die

Genugtuung aus über die Einmütigkeit, mit der die Kammer
durch die am Fcerlag gesoßte Tagesordnung die Regierung
eingeladen hat, die Lurchführuug drs FrirdensvertragS
zu fordern. Die Zustimmung zu dieser Tagesordnung tst
der Beweis, daß das Parlament und die ganze öffentliche
Meinung hinter der Regierung steht, um sie in dieser Auf¬
gabe zu unterstützen.

WTB . Rom, 29 . März . (Stefani .) Die Kammer-
fitzung war sehr lebhaft . Die Rede Nittis , die im einzelnen
die auswärtige Politik und die innere Lage auseinandersetzte,
ist mit Ausnahme der extremen Sozialisten bei allen Gruppen
mit warmem Beifall ausgenommen worden Eine große Zahl
Deputierter beglückwünschte den Ministerpräsidenten.

WTB . Berlin , 29 . März . Nach dem Berl . Lokalan-
anzeiger sind bei den Kampfe» im Rvhrgedietzwei Schwäger
des bekannten Zentrums vertrerers von Berlin in der vreußi-
schen Landesversommlung. Pros . Faßbender , von de» Kom-
« «»isten erschossen worden.

WTB . Berlin , 29 . März . Wie dem Berl . Lokalanzeiger
aus Kopenhagen gemeldet wird, wird der däuische Arbeit¬
geberverband übermorgen die Aussperrung vo» 110000
Arbeiter «, die am 9 . April in Kraft tritt , bekanntgeben.

WTB . Berlin , 29 . März . Die Berliner Morgenblätter
äußern sich zur RegiernugSneuvildnug.

Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung ' bezeichnet es auch
als außenpolitisch wichtig , daß Hermann Müller Reichs¬
kanzler geworden ist, denn ihm danke man die Uederzeuguug
im Ausland , daß am deutschen Wollen kein Zweifel berech¬
tigt sei.

Das » Berliner Tageblatt ' fordert einen besondere « Mi¬
nister des Aeußern. Es spricht von einem Uebergangska-
dinett auf der Basis der Koalition.

Dis »Vossische Zeitung ' nennt es ein gewendetes Kabi¬
nett Bauer . Nur für Erzberger und Noske seien ein paar
Flicken eingesetzt. Milder gefärbt als die Regierung Bauer
sei dos Kabinett Braun in Preußen.

WTB . Planest . » . , 29 . März . Kommunistische Hel-
deutate «. Gestern Sonntag hielt der Kommunistenführer
Max Hölz aus Falkenstein unter gewaltigem Andrang eine
Volksversammlung unter freiem Himmel vor dem Felsen¬
schlößchen ab. Nachdem Hölz gesprochen, zog er mtt fünf
Automobilen, die mit Maschinengewehren bewaffnet waren,
zunächst zur „Neuen Vogtländischen Zeitung ", deren In¬
neneinrichtung zerstört wurde. Später verlangten Bewaffnte
auf Automobilen von dem Kaffeehausbesitzer Trömel 100 000
Lösegeld und schleppten den Prokuristen Rudolf Trömel als
Geisel fort . Seine junge Frau schloß sich ihrem Gatte»
freiwillig an . Nachdem 100 000 Mark nach Falkenstein ab-
geliesert worden waren , wurde , das Ehepaar fteigelaffen.

WTB . Berlin , 29 . März . Der Sonntag brachte 30
Versammlungen der U. T . P . D . Den Inhalt der Rede«
faßt die „ Vossische Zeitung " dahin zusammen : Die Unab¬
hängigen wünschen ein rein sozialistisches Kabinett unter
Führung der Unabhängigen, fordern sofortige Zurückziehung
der Truppen aus dem rheinischen Gebiet unter Aussicht vo»
Vertretern der Regierung und der U . S . P . D . Andern¬
falls werde die Rote Armee weiterkämpfen und wenn sie
unterliege, würden die Bergwerke gestört. Kuhnert drohte
dazu den Berliner Generalstreik an , auf dem im Ernstfall
gefaßt zu sein auch Ledebour in seinen Reden dringend an¬
regt . Crispien bezeichnte das geschloffene Eintreten der
Gewerkschaften von ven Demokraten bis zum Kommunist««
in dem politischen Kampf als ein Wendepunkt in der Ge-
werkschaftsaeschichte.

WTB . Berlin , 29 . März . Für die Nationalversamm¬
lung wird angekündigt, daß nach den Erklärungen des neuen
Reichskanzlers erst Sitzungen der Fraktionen ftattsinden wer¬
den , und dann in der Vollsitzung die allgemeine Aussprache,
in welcher Wels (Soz .) Haas (Dem.) Bolz (Z .ntr .) und
Düringer (D . N .) sprechen wird.

-eür dt« «sHrtftkeuun » veraotworMchi Lndsst» L .
der W , Riekerlcke« Buchdrvcker . r.. '

MW
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Amtliche Bekannte a ^ - ungen.
Bekanutmachuug betr . Bchweineaufkauf im

Bttzwetnehaudrl.
In der letzten Zeit sino häufig Züchtschweine (Läufer-,

Mutterschweine und Eber) über 38 Kg . entgegen § 16 Abs.
4 der Versügung der Fleischversorgungsstelle vom S . Sept.
ISIS , Staaisanz . Nc . 306 ohne Zustimmung der Fleisch¬
versorgungsstelle erworben odec veräußert worden.

' Dazu
ist stets die Genehmigung der Fleischversorgun ^sstelle einzu¬
holen. Dem Antrag aus Genehmigung ist vom Käufer eine
Bescheinigung seines Ortsoorsteherr beizufügen , daß er nicht
Händler ist und daß er im Besitze der zur Haltung u. Zucht
^ forderlichen Einrichtungen und der erforderlichen erlaubten
Futtermittel ist.

Die Ausstellung von Wandergeiverbescheinen für Schweine
Händler kann gemäß 8 t8 Abs . 3 nur erfolgen , wenn oi«
Antragsteller im Besitze eines von der Fleischoersorgungsstelle
ausgestellten Hantzelsscheincs find . Dem entgegen etwa
ausgestellten Wandergewerveschei >e sind ungültig und an
das Oberamt zur entsprechenden Abänderung zurückzugeben.
Personen, die Schweinehandel treiben, ohne im Besitze eines
Handelscheines zu sein , machen sich nach 8 21 obengenannter
Versügung strafbar. Die Kontrolle der Handelsscheine auf
den Märkten wird künftig verschärft.

Die (Stadt ) Schalkheißsnimter werden ersucht , dies
« ältlich bekanntzugeben.

Nagold, den 37 . März 1820 . Oberumt : Münz.

Biltensteig Stadt.

Grundstücks-
Versteigerung.

In der Nachlaßsache des verstorbenen

Joh . Gg . Bolz fea, Schuhmachers von Alteusteig-St.
kommen die hienach erwähnten Grundstücke auf dem hiesigen
Rathause am

Donnerstag, den 1 . April, nachm . 2 Uhr
zum zweite « rmd letztenmal

zur öffentlichen Versteigerung und zwar:
1 s 84 qm Wohnhaus »«d Hof am

lleberberger Weg
Baumacker«. Oede in der
B'enengafse
BauMgatieuinWeiheräckern
Acker «ad Orde in der in¬
neren Reute
Acker u Baumacker daselbst

Geb. Nr . 341

Parz . Nr . 1093 3 10

. . 10S4/1 26

. . 1032 l8

78

, „ 1033
*) i « an

Geb. Nr.

14

. . IS 1
Parz . Nr . 1068 ?

.. . 76 1

Scheuer und Hof in dm
Weihe, äckern
Scheuer in den Dorsäckern
Wiese in Dorfäckern und
Feldweg' daselbst.

BczirksuM Br».
Aichhaldeu.

Nadelstamm
Holz Verkauf

Die Hiesige Teilgemeinde verkauft im Submissionsweg:

Forchen:
ISO St . mit 16l Fm . II .—VI . Kl . etwa die Hälfte schöne

Rotforchen

Tannen:
340 St . mit 109 Fm . II .—VI . Klaffe;

Angebote wollen tzis Mittwoch , de » Lt . ds . Mts.
mittags 1 Uhr beim Anwaltamt eingereicht werden.

Der Zuschlag wird Vorbehalten.

Gemeinderat.
Ebhause « .

Soeben eingetroffen:

1 Paar schöne neue Malratz -m , sowie
2 neue federleine Bettdecken , sehr
geeignet für Brautleute . 1 vollständiges
Bett , mehrere schöne Divmr , Sessel
in großer Auswahl , sowie einzelne
Bettstellen und sonst noch verschiedene
Möbel.
Liebhaber sind eingeladen.

Albertine Barth , zur Linde
i » .

Bern eck.

Stangen-
Verkauf

am Gründonnerstag , 1.
April d . I , mitt . 3 Uhr im
Löwen hier aus den gutsh.
Waldungen Fichtwald Abt.
Langeracker und Schillberg
Abt .

'Schilloch : Baustangen r
Is 39, Id 79. II . 18 St.
Hagstangen : I . 23 , II . SS,
I -I . 19 St . Hopfenstangen:
I 33 St.

Frhrl Rentamt.
Ätteusteig.

Zur Saat !
Prima würltbg.
Roiklei ' lamr .

' N
in Hohenheim untersucht,

garantiert seidefrei und doppelt
gereinigt, zum billigsten Ta¬

gespreis, ferner prima
Königsberg . Wicken

Schweden Klee
Grasnnschung
Mohnsamen

Angerlensamen
Steckzwiebel

Lohnen etr. etr.
billigst bei

C . W . Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr."

« lteusteig.
Arische

Bismarck
Heringe

in 4- Liter Dosen ä Mk . 36
find eingetroffen bei

Ehr. BMard jr.
Bestellungen auf frische

Seefische
fst. Schellfische

Kablia«
kopflos

wollen bis Dienstag Abend
gemacht werden.

EP. BnWrd jr.
f LltsvÄ^ . . I

Milliliks

Utzr^ eußk
M 8snrlisltlllljl8ll

vier

öeiüriLngen
liämmer
I^eiKÄ
keile
ttnnösößen
Lebnukeln
Zpclten
ttuuen
Oartenbäule
klugsebeeren
keeben eie.

sind in grosser ^ .us-
vskl billig erdälttiok

bei

LorkarLiirir.
lelakon iir. 48.

« lteusteig.

VirimMtze
Hfels-Me
Sllwi»en
Apriksfe«

Zwüschzeil
Taselseigen
beste Qualität empfiehlt

Fr . Flaig.

Existenz
strebs. Person s . dort . Bezirks¬
filiale , Is Fabrikate) gesucht.
Orl u . Beruf gleich. Angeb.
an Schließfach 783 Düffeldorf

« lteusteig.
rmi ! 8Wl

AltWier!
Um der gegenwärtigen gro

ßen Papierknappheit wirksam
entgegenzutrete -, , ist es von
großer Wichtigkeit , daß jedes
Quantum Altpapier wie alte
Bücher , Zeitungen, Zeitschrif¬
ten usw . restlos erfaßt wird,
um es der Papierverarbei-
tungs - Industrie zuzuführen.
Darum heraus mit Altpapier,
und bringt es zurSainmelstelle

i. BWinder Köhler.

Stoffarbe»
zum Seibstsärben, sowie

Eierfarben
empfiehlt

Trlrso» 41.

BttlMWkMw
und

HochzMgrte«
fertigt schnell und sauber die

W. Mektt'stheBuW.
» «»» «« » , » « »»ch

XI88M
geZen Xopkläuse

dlicbls snäeres nekmen
2u ksbea ^ pottieice

Alteusteig.
Jung . Beamter sucht heizb.

Zimmer
möglichst mit elektr. Licht.

Angebote unter H . K.
an die Geschäftsst . ds . Bl.

Fleißiges, rechtschaffenes,
nicht zu junges

Midche»
das womöglich schon gedient
hat, für Hausgeschäfte und
Besorgung von Ziegen bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht.

Angebote an
Ara« M. Drösiel

a . Eh . Geigle , Nagold.

DeWe demMislhe Pmei
m Ortsgruppe Altensteig,

Der Putsch von rechts und links , der den sicheren M»« -
gang Deutschlands bedeutet , macht es jedem Deutsch«, z«r
Pflicht in die Demokratie einjutreten. Zu diesem Zwecke
findet am Montag , de » LS . März abds . Wh,
im Gasthaus zum Giern ein

Bortrag
des Herrn Renner - Stuttgart statt, über

WlMmmHDrMIMiZiMdemtr. sei»?
Wir wollen den Weg zur Einigkeit und zu einem neue«

geordneten Deutschland.
Hiezu wird die gesamte männliche und weibliche Jugend

vom 16 . Jahre an zu recht zahlreicher Beteiligung steund-
lichst eingeladen.

Der Vorstand.

AM2M RGeu-Wuzkn
setzt dem Verkauf aus

Martin Klink , Martinsmoos.

dielst tttt f« 1envOrr » eine»

dMiAen
I-esestott

kelebrcntt - Oaterbaiteirll
lecke» klltglleck erkütt de! ckem Vtertellalver-

deltrap von

nur '
W .yo

füdrllek tL retek tNurtriert « ^ onairdelle unck
/ / 4 pule küeder erster ZekriitsleNer / /

Xnmeickuns ckurck fecke vucdkanckluns ocker
bei cker 6 «rckütt»»1eN« cke» Kosmos . Ziultport/ Prospekt kostenlos — prodekett S0 ssfz. /
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V Aonfirmations- V
D Oster- Gsschenke Z
^ enipfehlen wir : D

jotografie -Album
Postkarten -Album
Poesie -Album
Schreib -Album
Tagebücher
Notizbücher
Brieftaschen
Papiergeldtaschen
Schreibunterlagen
Schreibmappen

Füllfederhalter
Bleistifte in Etuis
Briefpapiere

ia Packuuzes
vergißmeinnichte
Poesie -Bücher
Gesangbücher
Gesangbuch-

Täschchen
Bücher

i» reicher Ansmahl

D W . Rieker '
sche Vuchh. D

- « Neasteig . D
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